
17. April  

Sabine Toppe 

Zwischen Ausgrenzung und 
Normalität: Zur Macht und Wirk-
samkeit von Familien(leit)bildern 
und Geschlechterrollen in aktu-
ellen Armutsdiskursen

 

24. April 

Stefan Wellgraf 

Klassismus. Mechanismen und 
Wirkungen sozialer Diskriminie-
rung am Beispiel Berliner
Hauptschüler

 
 

15. Mai 

Doreen Kruppa 

Ansätze Queerer Pädagogik

22. Mai 

Kathrin Schrader 

Drogengebrauchende Sexarbeiterinnen 
im Fadenkreuz von Repression und 
Gentrifizierung

29. Mai 

Nadja Lehmann 

Migrantinnen im Frauenhaus  –  ein 
intersektionaler Blick auf häusliche 
Gewalt

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Juni

Güler Arapi

Empowerment von und für  
People of Color

12. Juni 

Elisabeth Tuider 
 
Migrationsregime und Arbeit. 	
Diskursive Regulierungen der 
Grenzgebiete Mexikos

 

19. Juni

Maisha Eggers 

Race-, Gender- und Powercon-
scious. Konflikte und Potentiale 
von Gleichheit und Differenz in 
der Kindheit

race
class
gender

body



race, class, gender, body 
  

in (sozial-)pädagogischen  
Handlungsfeldern 

 
theoretische Zugänge  

und qualitative Forschungen

Ringvorlesung 
 

Dienstag  
16.15 – 17.45 Uhr

 
Gebäude D 

Raum 207 

Fachhochschule Bielefeld
Fachbereich Sozialwesen

      Anschrift 
 
Cornelia Giebeler 
cornelia.giebeler@fh-bielefeld.de 

Claudia Rademacher 
claudia.rademacher@fh-bielefeld.de 

Erika Schulze 
erika.schulze@fh-bielefeld.de

Eine anschließende Publikation ist 
in Planung.

 
Fachhochschule Bielefeld
Fachbereich Sozialwesen
Gebäude D
Kurt-Schumacher-Straße 6
33615 Bielefeld 

Zufahrt über Voltmannstraße 

Stadtbahn Linie 4  
Haltestelle Bültmannshof

Pädagogische und Soziale Arbeit bewe-
gen sich seit ihrer Entstehung in sozialen 
Ungleichheitsverhältnissen. Diskriminie-
rungs- und Ungleichheitskategorien wie 
Geschlecht, Ethnizität, Klasse und Kör-
per haben in den (sozial-)pädagogischen 
Handlungsfeldern zentrale Bedeutung für 
das professionelle Handeln, wie zum Bei-
spiel in der Mädchenarbeit, im Kontext 
von Interkulturalität, sowie Armut und 
Ausgrenzung.  

Die Ungleichheits- und Differenzkate-
gorien können nicht einseitig gesehen 
werden, da keine der Kategorien allein 
wirksam ist. Vielmehr stellt ihr Ineinan-
dergreifen und Überkreuzen für die Päd-
agogische und Soziale Arbeit eine neue 
Herausforderung dar. 

In der Ringvorlesung werden aktuelle 
Studien vorgestellt, die sich aus ver-
schiedenen Blickwinkeln mit diesen sich 
überschneidenden Ungleichheitsver-
hältnissen und ihrer Bedeutung für die 
Soziale und Pädagogische Arbeit befas-
sen. Sie richtet sich an Interessierte aus 
Forschung, Wissenschaft und Praxis aus 
den (sozial-)pädagogischen Handlungs-
feldern. 


